
Ins-d Island 

Anzeiser tm Herold. 
:·I-Ii0stpis« - « Heu-mise- 
,.nms Ins- senkten-. 

Erscheint jeden Freitag. 

Thieres It the Post Oflscc u Grund litt-net ss 

»so-onst elim- mutter- 

Ter »Nun-irrer nnd Herold« kostet s» 00 pro 

chaht Lset Vorausbemhlttnq Jot 
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An die Leser. 
Indem wir mit dem heutigen Tage 

die Reduktion des »An;eiger:.Herold-« 
übernehmen, rufen wir zuerst allen Le- 

sern, unter betten sich ja viele der Abon 

nenten des früher von uns pnblizirten 
»Hei-old« befinden, einen he1«;lichect 
Gruß ur. Wir werden uns nach Kurs 

ten bemühen, den uns gestellten Linie-re 

derungen gerecht zu werden nnd die Zei- 
Jtung derartig zu redigircn, daß sie in je- 
der Familie em gern geschenkt Mast ist. 
Wie schon früher-, werden wir auch jetzt 
ohne Ansehen der Person, vFettktton over 

Partei alles Niitzliche und Nute loben, 
alles Echtidlichc und Schlechte tadeln 

und in Vesprechtmg der politischen und 

lotalen Tages-fragen nur den einen Zweck 
im Auge haben. dem Gemeinwohl en 

nützen. 

Jn politischer Beziehung bekennen 
»wir uns· Fu den Grundsätzen der demo- 

Eratischen Partei nnd weiden dieselben, 
wenn immer nöthig, in der Zeitung ver 

« 

fechten« 
Es wird unsere spezielle Sorge sein, 

den Lesein alle irgendwie von Interesse 
seiendeu Tagesneuigkeiten in Stadt nnd 
Land io vollständig als möglich en brin-l 
gen« sowie zur geeigneten Zeit die Ver- 
handlungen unserer Stadt: nnd Sonnta- 

Behördeu zn publikirem so daß die Le- 

ser stets tun Allein, was von Jntereiie 
iiir sie ist, bekannt gemacht werden« s 

Achtungsooll 
Heut-n Garn. 

O b erst W F. Cody, besser unter 
dein Namen Basian Bill bekannt, wird 
allen Ernstels von einigen Zeitungen des 
Staates als GouverneurgiCandidat in« 
Vorschlag gebracht. Tie Fullerton ,Post« 
sagt mit Bezug auf seine 6andidatur: 
»Es steht fest, daß er dein Amte völlig 
gewachsen ist und im Falle er die Candis 
datur annimmt, wird er den Staat mit. 
großer Majorität gewinnen. 

Co sind Nachrichten von ColoredoJ 
Springs hier eingetroffen, daß Henn) 
sStarr und Kid Wilson, zwei Mitglie- 
der der berüchtigten Starr-Bande von 

Eisenbahn: nnd Bankröubern, die den 
Tod von wenigstens einein D upend Bür- J 
gern herbeigeführt haben nnd der Schick 
ken des Jndianer- Territorinms und von » 

Arkansas seit vielen Monaten geweseni 
sind, dort Mittwoch Vormittag mehan tet worden sind 

4 

J n der zu Ende voriger Woche in 
der Bundeohauvtstadt adgehaltenen MH 
nistersitzung legte Minister Carlisle sei- s 

nen Collegen eine lange Lisle osfizieller 
Zahlen bezüglich der Silbersiage vor 

Er produzirte eine vom 30. v. M da-: 
tirte Kabeldepesche qui London, sonach 
die Unze Silber soj Penee, gleichbe- 
deutend niit Sesi Cents unseres Geldes 
werth sei Nach dieser Werthschähang 
hat unser Silber- ·Dollar einen Werth 
von ZU Eritis 

D a H Ept·iichtoort, »die kleinen T ie- 
be hängt man, die großen läßt man lau-. 
sen,« scheint sich seit einiger Zeit doch? 
nicht tneln so recht zu bewähren. Mo- » 

sher von der oerlrachten Capitol Natio- 
nal Bank in Lincoln, dessen Betrüge- 
reien mehrere Hunderttausende oon T ol- 
lars betragen, sowie Betts, der Kohlen- 
händler, dei· vorn Staate Geld zog sük 
Kohlen die nie geliefert wurden, sind 
Beide zu mehr-jähriger Zuchthansftrafe 
verurtheilt worden nnd verschiedene an- 

dere Präsidenten verkrachter Bauten im 
Staate sit d in Anklagezuftand versetzt 
worden und werden aller Wahrscheinlich- 
keit nach das Schicksal Mosher’s theilen. 
Es beweist dies, daß doch noch Gerech- 
tigkeit herrscht und daß das Geld nicht 
siinmer all-nächtig ist« 

Endlich ist Aussicht vorhanden, 
daß in den finanziellen Verhältnissen des 
Landes eine Besserung eintritt. Die 
Berufung einer Ertrasihung des Con- 
greßes aus den 7. August Hi dt die Ge- 
.-ähe, daß die Landeskegiernng bemüht 
ist« der seit Wochen bestehendes Geld- 
Muse und der m dieser naturgemäß 

Oefchcftcstockuns adznhelfen 
» dies cmgresseö bes- 

« 

WMawGesepez 
Mes des fees 

wird. Die Handlungsweife des Präsi- 
denten-Mc Berufung des Eos-greises- 
flndet allgemeine Billigung, nnd beginnt 
schon jetzt. das fast gänzlich adhanden 
gekommene Vertrauen wieder zu stärken 
und erregt im ganzen Lande Freude. 

. »O i e sieben glücklichen Brüder « 

nier- 
jden sieben im Staate Kentucky lebende 
LBrüder genannt, von denen der jüngste 
Täl, der älteste 74 Jahre zählt. Sie er- 

freuen sieh ismrntlich einer vortrefflichen 
Gesundheit, sind wohlhabend und allge- 

Hnein geachtet. Nach dem Geheimniß 
jgeftagh welches diesem so anßergewöhn- 
ilichen Glücke-zustande zn Grunde liegt, 
»in-klärte der eine der Brüder-: »Die-inei- 
Jvon uns ist je in einer Klageiache ver- 

Hwickelt gewesen; Keiner von uns ist je 
Iarretirt worden; Keiner von uns hat iich 
je um ein öffentliches Amt beworbenz 
Wir haben bei den Wahlen für Männer 
nnd iiir sptnndiähe gestimmt, ohne tin-I 

tu fest an einer Partei zn halten und ha- 
ben uns ver Politik wegen nie Kopf- 
schimst«;ett gemacht; war-unt sollten wir 
da nicht geinnd und glücklich feinst- 

C n tich i e d e n, Amerika ist das 
Land der Vereine und Cotiventionen 
Tie eine oder andere politische Partei, 
:)ieligionssekte, ösientliche oder geheime 
Gesellschaft hält fast täglich Sonne-ina- 
nen ab nnd setzt kommt aus Teo Moineo 
der Bericht über eine dort abgedaltene 
Convention der edlen Sanft der Bagn- 
bunden, int gewöhnlichen Leben 
»Transpos« genannt. Etwa 200 dieser 
Fechtbriider hielten dort unter siseient 
Himmel ihre Versammlung ab, in der 
sie förmlich durch ein in tsiphersetirist 
verfaßte-Z Cireiilar eingeladen worein- 
nin die Silbersrage zu besprechen· Bald 
jedoch nahte sich die Polizei dem Ver- 
satnnilungsort nnd die edlen dort Ver-s 
samnielten stoben nach allen Richtungen 
auseinander-. Nur drei wurden non dei« 
Poli; ei dirigiest gemacht. Tet wahres 
Zweck dei Lserianitnlnng wai dei, einen! 
Monster- Ranbzng am 4 inli durch dens 
ishieagoet Weltauåstellungsplatz zn nn- 

iernehmen 

D e r Conoent der sorialistischen Ar-« 
beiterpartei der ver Staaten tagte zit! 
«"eginn der Loche iti ishicago. Ter; 
Bericht des isotnites an Eliesolntionen be:s 
ichäitigt sich des Längeren mit der Anat-s 
chisten Begnadigung durch Gouvernenr 
Angeld Nachdem dem csiouoerneur 
Anerkennung sür sein sittchtloieg Hatt-s 
deln in dieser Sache ausgesprochen, fährt 
der Bericht wörtlich soitz »Wir haben; 
uns während der leyten Jahre in io Hei-J 
rin und unzweideutigen Worten gegen 
tsen Ariarchisnius, seine Logik nnd seine 
Prinzipien ausgesprochen, daß es hier 
feineren weiteren Worte darüber bedarf. 
Dennoch haben wir in den Gerichtgver-» 
handlungen und in der Vernrtheilnngs 
der Anarchisten nicht die Gerechtigkeit, ; 
welche dem elendesten Berbrecher tu Theil H 

wird, gesunden, sondern das Resultatj 
und die Folge von Klassenhaß nnd Mai-l 
senjustizÆ Ter 
liicher and deutscher Sprache verleseii 
und einstimmig angenommen. 

O o u o e r n en r Altgeld von Illi- 
nois wird der AnarchisiemBegnadignng 
wegen in allen nur möglichenTonarten non 
der einen Seite gelobt, von der anderen 
Seite geteidelt, geht jedoch unbetüinmerti 
um Lob und Tadel seinen Weg in dein 
Bewußtsein, nach seiner Ueberzeugung 
recht gehandelt zu haben Wie aus der 
einen Seite die Lobhudelei sich zuweilen 
widerlich anhört, so wird die Art nnd 
Weise, wie seine Gegner ihrem Groll 
über die Begnadigung Lust zu machet-; 
versuchen, andrerseits oft lächerlich. So 
der Vorwurf seiner Gegner, daß er kein- 
Bürger nnd damit nnberechtigterweise 
iai Amte sei. Der Schlatt-sein« der- 
diese Frage ans s Tspet gebracht hat, hats 
wohl oon dem Band-Falle in unserem: 
Staate gehört und hat nun in seiner enti- 
nenten Klugheit geglaubt, im Staate 
Jst-ais denselben Hnmbng set-üben ztt 
können, den unser oerslossener Tbayer 
hier in Nebraska in See-e gesetzt hat, 
ift jedoch recht arg »reingesallen,« da es 
dem Gouvernem- Altgeld eine Kleinigkeit 
war, »als-te Dinericht-« sasott sein Bitt- 
gerrecht zu beweisen 

O b gleich keine zwei Berechnungen 
über die schließliche Zufamtnenietzung 
des Reichstages genau übereinstimmen, 
—- ichreibt ein Berliner Correipondent 
der Illinois Staatszeiiung —t«o zeigen 
doch alle zuverlässige-i Ueberichliige nur 
den geringen Unterschied von fünf, wag 
die Anzahl der Reichsboten betrifft, die 
für die Armeevorlage stimmen werden. « 

Tie Zahl der letzteren wird nämlich nahl 
205 bis 210 geschätzt Ta die Ges-» 
fasnmtiabl der Mitglieder des Ejieitldiltml 
ges 5397 beträgt, so ist nach den Berech- 
nungen eine hinreichend starke Mehrheit 
vorhanden, um die Vorlage anzunehmen. 
Man schän, daß die Gegner der Re- 
gierung im nächsten Reichstage 187 bis 

l192 ftart sein werden. Die Ungewiß- 
Heit über die definitive Stärke der Par- 

Eteien kommt von dem dnnticheckigen Cha- 
)rakter der Planken her, die der Plat- 
Iform einverleibt sind« auf welcher etliche 
Idee Candidaten standen. Wenn einer 
unter der Bezeichnung »natianalliberal«, 
»conieroativ« oder »Agrarier« erwählt 
und durch eine Verbindung mit der 
»Jreisinnigen Partei-« unterstützt wurde, ifo is ei gewiß nth leicht, th- genan zu 

« 

M- 

Die set-e see Vierte-. 

Trotzdem der Unabhängigkeitetog 
nicht von Seiten unserer Stadt ossiztell 
festlich begangen wurde, auttlsirte sich 
Jng und Alt dennoch nach Herzenslust 
nnr ges-nannten Tage in dem einen oder 
anderen der Vergnügungslokitle, welche 
nach althergebrachter Weise ihr Möglich- 
fteg gethan hatten, sür gediegene Unter- 

haltung des Publikums zu sorgen- 
Dus 4 Meilen von der Stadt ant 

Wood Ritter gelegene beliebte Vergnü- 
gungs- und Sommerlokal, 

Tet Sandkrog, 
begann sich schon früh Morgens mit 
lebenssrohen Gästen zu füllen, nnd 
wurde der Besuch ein besonders starker, 
nachdem zll Uhr Morgens die Musik- 
kapelle des hiesigen Kriegeroereino sich 
im Festlolale eingefunden hatte nnd 

sofort begann, ihre hübschen munteren 
Weisen zu spielen. Bis zum Abend 
herrschte in dem prächtigen Parke reges 
Leben, und köstlich tnundeten die von 

»dem iooialen Wirth, Hm- G. M. Hem, 
seit-lieferten Getränke int kühlen Schatten 
Ider Bäume Auch gegen den Hunger 
der Gäste waren genügende Verkehr-un 
gen getroffen, indem die Küche und 
Zoeisekatnmer der Frau Wirthin auf 

das Neichlichste für vorzüglich zubereitete 
Speisen sorgte, denen auch von den Gä- 
sten volle lsbre erwiesen wurde. Mit 
Anbtnch deg- Abends begann in der 
hübsch dekorirten Halle der FesthalL tu 
dem sich die Tanzlustigen in solcher 
Menge eininnden, daß das sehr gerein- 
niige Lokal bald völlig gesullt war 

mobnnn und Heiterkeit und dabei inn- 

stetbafte Ordnung herrschte währendi 
des nettes, und erst mit Tugesanbruchi 
schieden die lebten Götte. Hi nndi 
man Hein verdienen volle Anerkennung 
iiir die Art und Weise in der sie diei 
Festlichkeit arrangirt hatten, sowie sttri 
die liebenswürdige und zuvorkonnnetth 
Behandlung welche den Gästen iui 
Theil wurde. i Jn Gmnd Island lmtte sich ein zahl- 
reiches Publikum tn i 

Dann-J Park 
eingefunden und vergnügte sich dort vom 

friihen Morgen an aus·o Beste. Bart- 
linsz Kapelle lieferte vorzügliche Con- 
tert:Mut·ik, und in dem schönen Barke 
war ans alle nur erdenkliche Art siir 
Unterhaltung des Publikums gesorgt. 
Tie Hattptantiehunggtrast für die Ju- 
gend bildete ein lsarousseh sür die ist-- 
machst-neu die vortrefflich angelegte Ke- 

gelbahn Mir tsrsriichungen der man-. 

nigsachsten Art war aus das Allerbefte 
gesorgt und Bier nnd Wein, Lenionade 
und Eodaioasser stärkre-n und ersrischten 
die Turstigen, vorzügliche (Fßrvaarert, 
die Hungrigen Für die Tanzlnstigen 
war irn Barte ein prächtiger Tarnbodeu 
gelegt und lustig und munter drehten 
sich dort während des Nachmittags die 
Paare inrasehem Reigen nach den Klan- 
gen der schönen Musik Gegen t« llhr 
Abends begann das großartige Feuer- 
wert, welches ohne Unterbrechung bis 
gegen l« llhr anhielt und den zahlrei- 
chen Gästen reichen Genuß gewährte. 
Tanach begann der Festball in der herr- 
lichen Halle, die aus ,dag Geschmack- 
vollste dekorirt war. Fast war der 
graste Raum zu klein, die Menge der 
Tanzlsstigen zu fassen, doch herrschte 
troedent beim Balle, wie auch während 
des ganzen Tages die beste Ordnung. 
Tag um 12 Uhr stattfindenbe Sei-per 
war in jeder Beziehung vorzüglich und 
bestand aus den mannigfachsten Dema- 
tessen der Jahreszeit nnd bewies wieder 
einmal zur Genüge, dast Frau Dann 
eine vortreffliche Wirthin ist, die weder 
Mühe noch Kosten spart, ihren Gästen 
Borzügliebes zu liefern. Nach dem 
Souper ergab man sich abermals den 
Freuden des Tanze-; und auch hier 
graute der Tag, als die let-ten Gäste 
schieden mit dem Bewußtsein, einem 
Feste, dasihnen überreichen Genuß ge- 
boten hatte, beigewohnt zu haben. 

Tie Mitglieder des 
L i e d e r I r a n i 

hatten in ihrer schönen Vereinghalle eine 
Feier arrangjrt, die allen daran Theil- 
nehntenden hohen Genuß bereitete. Die 
Knaben-Kapelle des Pros. Paspischel 
lieferte gute Musik und während des 
ganzen Tages fanden im Barte allerlei 
Belustigungen für die Jugend statt, an 
dein swohltinder wie Eltern fis- er- 

göyten. Ein Preis-Scheibeaschießen 
gewährte den Erwachsenen Unterhaltung 
und gab Anlaß,zu Lusi und rz. 
Dabei Iaren die ans Binde besindcteben 
Erfrischungen vortrefflich und laut-deren 
besonders gut nach den Anstr unseu 
bei-n Spiel nnd Schießm Das sinds 
abgebrannte Feuer-vers gesiel allseitig 
und nach demselben fand Ball in der 
Festhalle staunt-either die Gäste bis zum 
Morgens versammelt hielt. Das Tarni-te 
verdient die vollste Anerkennung für 
das mireifliche Arrangement der Feier-. 
W 

Bein-It die Wettauistesmts 
site 15 Gent-. 

Noch Empfan Ihrer Adresse nebst 
l ) Cents in Positur-rieth senden wir Ih- 
nen poktoskei ein Sonnenit- Portspito 
der Columbia Weltsusstellung, dessen 
regulärer Preis 50 Cents beträgt. Sie 
weiden dasselbe nlsRunftwekt anerken- 
nen und demgemäß behandeln. Es 
enthält Ansichten der Ansstellungng 
bät-be nebst deren Beschreibung nnd ist 
im höchsten Kunst-Sty! ausgeführt. 
Sollten Sie nicht mit demselben zufrie- 
ben sein, senden wir Ihnen die Posi- 
tnarken zurück und erlauben Ihnen, das 

iBuch zu behalten. 
; Man abtessire 
f HUEBucklenösCrh 
ki. Wie-IV Jll. 

M OW Am III- MIC- 
Wie bereite ’zn wiederholten Maler-, 

so sind bekanntlich auch in lester Zeit 
wieder Gerüchte von« dem Tode Emin 
Paschae, jenes als Mensch- Gelehrter 
und Asrilasorscher gleich merkwürdigen 
Mannes ansgetaneht, so daß im Hinblick 
daraus der kürzlich in Berlin erschienene 
erste Band eines Werkes »Die Wahrheit 
tiber Ernin Pascha, die egyptische Ae- 
quatorialprovinz und den Sudan« dop- 
peltes Interesse verhielten dürste. Ver- 
fasser der Schrift ift ein gewisser Bitor 
Hassan, welcher, von italienischen Eltern 
in Tunis geboren, zehn Jahre als Apo- 
theter mit Emin reiste und Vor einigen 
Monaten starb. In dein Werte er- 

zählt Hosian: 
» »Als Dr. Schrei ler, wie Emin Pa- 
» schob eigentlicher » iame lautet, seine 
Heinrath Breslam verließ, begab er sich 
direkt nach Konstantiuopeh wo er nach 
feinem Uebertritt zum Zelan bei der 
türkischen Regierung als Mititiirath 
mit dem Range eines Hanptmanns in 
Dienst trat. Als Einin eines Abends 
in Wadelai mit seinem ersten Schreiber 
Ahtned Mahmud bei mir fpeifte, lam 
die Unterhaltung Zufällig aus das Thema 
ded Religionswe sele. Jn seiner Trun 
tenheit begann iahmud gegen die Per- 
sonen zu sprechen, welche ihre ange- 
stamtnte Religion verließen. Ter Pascha 
bewahrte einige Augenblicke eine Hal- 
tung, die trübe Betrachtungen verrieth, 
und sagte dann: »Kann Zie mich, 
Ahmed Mahmud. Wenn ein Mann 
seine Religion eines Weit-es wegen auf- 
gidt, ist er tadelnetverth; thut er es des 
Geldes wegen, ist er verächtlich; aber 
wenn ihm das Messer an der Mehle sitzt. 
so ist er, wenn auch nicht ganz in recht- 
fertigen, so doch zu eutschuldigeu und 
zu beklagen-« Seit jener Zeit toar ich 
iu meinem thnersteu überzeugt, daß 
irgend ein trauriges lsieheunniß den 
Uebertritt Entind zum Jelaiu herbeige- 
siihrt hat. 

Eintn bekleidete zitnnehft die stelle 
eines Toltnetfebero in Tripolie, wozu 
ihn feine vollkommene lKenntniß des 
Deutschen, Englischen. Franzofifehetn 
Jtalienijchein Tiirttfehen und Arabifchen 
befondero befii igte. Nach tionftatp 
tinopel inritckgekehrn wurde er einer 
militäriichen Erpedition nach dein Liba- 
non in Zyrien tnit dein Range eines 
·—Saghtol Aghaffi, etwa Majoro, beige- 
geben. Jtn Libanon erhielt Etnin 
schwierige nnd gefahrliche Missionen, 
die er aber vortheilhaft anofiihtte. 
Nach der Beendigung diefer Expedition 
erwählte Entin zu feinem Wohnsitz 
abermals tlonftantmopeb too er auf 
den Vorschlag mehrerer eittflnszreieher 
Personlichteiten die Leitung einei- Oppo- 
fttiotieblatteo, dee »El Haiiia,« iibeoi 
nahm, dad sich insbesondere gegen die 
Intriguenani ottontaniichett Hofe, fo- 
wie die Mißbranche und die Thrannei 
der türtiichen Regierung wandte. Die 
Folge davon war, daß das Blatt nach 
mehreren Monaten unterdrückt und 
Einin Pafcha tnit fünf feiner Mitarbei- 
ter in die Berbartnung geschickt wurde. 
Während der Zeit bereiteten indes; feine 
Freunde in Lonftantittopel den Boden 
fiir feine Rückkehr vor. Entin erschien 
auf einmal heimlich in der ttiriif en 

Hauptstadt, wo er durch Geld fich u- 

tritt »zum Prernierminifter zu verschaf- 
fen wußte, den er in Folge feiner Be- 
redtfamteit fiir die Sache feiner Mit- 
verbannten gewann. Trei Tage, nach- 
dem Eniin sich u feinen Gefährten wie- 
der begeben, e olgte die Begnadigun 
der Berbannteu. Ernin erhielt zugleiå 
die Infignien und den Firman eines 
Mufchir(21.liarfchalls) und wurde als 
Chefarzt einein Reginient zu etheilt. 
Doch nahm er nach einigen Aeonaten 
tnit denselben Mitarbeitern die Veröf- 
fentlichnn der Zeituns .El Vatika« 
wieder ou die er jeyt m England er- 

scheinen ließ. Die Polizei entdeckte 
einige Urheber des unbequemen Blat- 
tes, unter ihnen tät-tinH die nun alle 
aus dein türtifchen Ståtsgebiet ane- 
getviefen wurden. Mit dein Einfüh- 
rungefchreiben eines Pafchao von Kon- 
ftantinopelan Chalil A ha, den ober- 
ften Eunuchen der Bize oni irr-Mutter 
Rmail fchas oerfehen, atn Eintri, 
aller Hilsrnittel bar, in Alexandrien 
an, wo er sich, troydetn ihm Chalil 
sahn mehrere Stellungen vorschlug, 
einschloß nach dem Sudan zu gehen. 

Emin schiffte sich zunfchst nach Sue 
ein, von wo ibn ein Kaufmann mit nat; 
Ehartum nahm. Zusalli er Weise hatte 
der Arzt des damaligen neralgouvers 
neues der Aeauatorialprovinzem Gor- 
don Paschas, eine Stelle in Kairv liber- 
nommen, so dasz aus die Empfehlung 
des Vertreters Gordond in Chartum 
Emin den vatanten Posten erhielt. Be- 
zeichnend site Emin ist hierbei das Fol- 
ende: Giegler Paschm welcher damals 
elegraphenssns ettor in Chartum war 

und 1882 die rnennnn zum Unter- 
General ouverneur des udans em- 

pfing, uchte Emin von der Abreise nach 
dem Ae uator abzurathen und sagte 
i m: » s wollen Sie da thun, etwa 
seit (hres Lebens in der Stellung 

nea rzteo im Sudau vegetiren ?- 
Emtn gab ihm zur Antwort: »Der 
Grund, weshalb ich dieses Amt an- 

nehme, liegt weniger in der Nothwens 
digkeit, m r den Lebensunterhalt zu 
vers affen, vder in der Aussicht, mein 
Glii u machen, als vielmehr in dem 
Wuns e, siir die Wissenschaft zu arbei- 
ten und unter diesem Gesichtspunkt der 
Welt und nur zu augen« 

Eine der merkwürdig-steil Juwelensammlungen fesiht die attin 
des ealisornighen M lliontlrs Leland 
Stansord. ieselbe wird von Kennern 
aus 82,000,000 geschätzt Es befinden 

: Lieb darunter Gruppen von rosenrothen, 
; lauen- gelben und weißen Diamantem 
sNicht wenige dieser Steine haben eins- 
idee Kaiserin Enaenie und der spanischen 
ists-ign- omeua schim- 

s-- 

I Cis W MMI 
iin wahren Sinne des Wortes wird die 

Pan ranziehnn der iin nächsten Jahre 
tatt ndendeii Entwerpener Aufteilung Ibilden Der von dein Jngenieur To 

jbianoty entworfene Plan, dessen Aus 
sühriitig von einer bereits zu Stande 

I ekonimeiien Aktiengesellschaft in die 
and genommen wird besteht darin, 

-ein 20 Quadratineter großes, and 

VIainbuostiibem Stahl iiiid Aluiiiiniiiiii 
Iröhren hergestelltes Ftosi, aiif welchem 
; ein palaidartigeel Restaniant erbaut ist 
I- durch eine Anzahl von Fesielballoiis iii 
iriner öhe von 500 Metern iiber der 
.Erde reischwcbendzii erhalten. Durch 

eine mittelst starker italieltaiie herge- 
f stellte. sinnreiche Beraiiieriiiig wird er- 

s-ielt, daß das »i«iiftschlof;« selbst bei stärksteiii Winde nicht in's Schwanken 
igeriith Zwei lleinere F«ei·selballoiie, 
» deren jeder acht bis zehn Personen faßt, 

werden den Personenverkehr zwischen 
; deni Liiftschloß iiiid der Erde besorgen. 

Die durch dao unvermeidliche veint- 
weichen deetskased nothwendig werdende 
Nachfiilliiiig der Vallono erfolgt von 

der Erde and durch einen seidenen 
Schlauch; der jeweilige isiasbesiand der 

Z 

einzelnen Valloiio Ivird durch dieiii dein 
Würterhandchen aufgestellten Mario- 

I meter angezeigt nnd eine besondere Bor- 
richtuiig ermöglicht es, jeden Iiatton 
fiir sich zu fiitleii. Durch gewaltige 
eleitrischc Lichtwerfer wird ain Abend 
von dein iiitfchlosse and der Aiieiiet 
liingesplaiz erleuchtet. Mit Hilfe iioii 
Daiiipfivinden kaiiii das ganze viift 
schloIz innerhalb zehn Minuten ziii 
Erde herabgelassen werden. 

Ein sichtlicher Zufall. 
Eine der wichtigsten Entdeckungen 

unserer Zeit hat man dein reineuZusall 
zu verdanken. Es war im Jahre l7·-«’-, 
die Bewohner Miineheno hatten eben 
der ersten glauzoollen Wiedergabe von 

Mozarts »Don Inan« beigewohnt und 
das Theater war leer bis aus einen 
einzelnen Mann, Tlllohe Zenkselder, der 
einen Rundgang durch das Gebäude 
machte, tttn zu sehen, ob nicht ein Funke 
irgend etwas in Brand gesetzt habe, und 
der sich dann nach seiner Wohnung be- 
gab, um noch Billete sitr die ttitchste 
Vorstellung abzustetnpeltt. Beim Be- 
treten seined Zimmer-e hatte er drei 
Dinge iu der Haud: einen geschliffenen 
Wes-stein, dett er zum tjiasirntefserschiie 
sen benutzte, einen noch tnit Truelsarbe 
beseuchteteu Billetstetnpel uud eine An- 
weisung zur Erhebung seinet- Wochen- 
lohnes. Alex er letztere aus den Tisch 
legte, wehte ein Luftzng das Papier in 
ein mit Wasser gestilltes Betten. Zette- 
selder trocknete dasselbe so gut ed ebett 
attgittg und suchte ed dann unter dein 
Wetzsteitt, auf dett er vorher zufallig 
den Stempel gesetzt gehabt hatte, wieder 
glatt zu pressen. Als er am folgenden 
Morgen das Zimmer wieder betrat, 
erstaunte er nicht wenig, die Inschrift 
des Stempel aus dent feuchten Papier 
ganz scharf und sauber abgedruckt zu 
sehen. Da latn ihnt ein Gedanke. Er 
tiberlegte, ob es nicht aus ähnliche Weise 
zu ermöglichen sei, die Roten sur den 
Chor, die er zu schreiben hatte, in be- 
auetnerer « sie-Je zu vervielfältigen. Mit 
einem sofort beschassten größeren Zteiue 
gleicher Art begann er fleißige Versuche 
und wurde damit, wie bekannt, der Er- 
finder der so weit verbreiteten rithos 
graphie. 

Taufnamen in Zp a nie n. 
Tit Tausnauten der Frauen itt Spa- 
nien, ganz besonders aber itt Anda- 
lusien, sind mustischen oder religiösen 
Dingen entlehnt. Wir wollen einige 
anführen: Carmeu, vvtn Berge Car- 
ntel; Tolore6, nach Unserer Lieben 
Frau der sieben Schmerzen; Trinidad, 
Dreieinigkeit; Flonzeption und Entar- 
nation, Etnpsiingniß und Fleischweri 
dring; Rosario, nach Unserer Lieben 
Frau vom Nosenlranzz Pilat, nach 
Unserer Lieben Frau ootn Pfeiler in 
Saragossa ; Betrat, Bethlehem ; Neheo, 
nach den drei Königen aus Mohreni 
land; Asuneiom Amparm nach Unserer 
Lieben Frau vonder guten Hilsez Ale- 
ria u. s. w· Andere Frauennamen sind dein Martyrologium entlehnt: 

gepa, Pepita oder Peptva, Josep ine; 
net, Agne« ; Rasaela, Romena, aea 

oder Pagnitm Franziska; An ela; 
rutengtlda; Mita, Mae aret .- 

, le Vornamen der Männer ind theil- 
; weise auch eigenthilmlieh. .B. Var as, 
;Nanii-re, Rodri uez, s aeias, aes 

»huea. ei den Zigeunern ist Christo- 
bal, Christenh, se r beliebt· dann auch 
Ungarn-, Iuan de Dios, Ingeh J na- 
eio u. s. w.; es soll abee nicht ge agt 

» sein, daß sie trog dieser Heiligennamen 
gute Christen wären. 

——-------.. 

Lieber ein anzec Ha us 
sortschassen. er Marquid von 
Bute war ein anerkannt begeisterter 
Natursrennd. Einst wandelte er zwi- 
schen seinen zurn Theil oerpaehteten Be- 
sitzungen umher und bemerkte dabei, 
daß eine ihm wohlbekannte alte Eiche, 
die das Hans eines Pilchters besehattete, 

Jeiniger großer Aeste beraubt worden 
war; alo er seinen Verwalter nach dein 

"Grnnde fragte, warum man dies ge- 
than habe, erwiderte dieser, die Aeste 
z wären nicht mehr ganz gesund eroesen, 
, und er hätte ge iirchtet, daß die e nieder- 
kbre en und das Fano det- Pit tere 
lstar gefährden önnten. —- 

»- ut,« 
meinte der Marquitn »dann brauchten 

kSie aber die Reste nicht zu entsernen, 
sondern konnten das bedrohte Haus aus 
anderer Stelle neu aufbauen lassen l« 

7 Auch eine Lolomotivel Jm 
ZJahre ists ließ ein gewisser Brnnton 
Haus Derbhshire einen »Weil-animi- 
ITratveller,, (rnechanisrhrn Reisendens 
patenttren, nämlich eine Maschine, die 

saus eisernen Beinen ing. Aber gleich 
,bei einem der ersten « 

ersnchevxchleuderte idieser »Reiseude« seinen eiter und 

mehrere harmlose Zuschauer in die Last. 

Der chweefte .M a n n in 
die see elt ist ohne Zweifel Jahre 

n an Ewig von Danvttte, Jud. Er 
it 37 Jahre alt nnd wiegt 907 Pfund. 
Er ist sechs Fuß und füanall hoch. 
mißt nm die Hütten acht Fuj; vier Zoll 
nnd braucht 41 Yade Stoff fltr einen 
AnzakH ein Paar seiner Strümpfe 
wiegt drei Pfund. Seine Frau ist eine hübsche Blondine, die sich befche - 

den mit einem Gewicht non 130 Pfund 
begniigt· 
'D« älteste Eisenbahn- 

mann in Amerika ist der til-er 90 
Jahre alte Ralph Swinburm der in 
der Nähe von Charlestom W. Va» 
wohnt. Er begann 1818 an Eisenbah- 
nen zn arbeiten. Er half feinem Va- 
ter. die hölzernen Schienen einer zehn Meilen langen Strecke andznbestern, 
welche zur Beförderung von Kohlen 
diente. Später wurde ei- ein Gehilfe 
George ·Stephenie"nt·, det- Baters der 
Etfenvahven. 

:Iiicdrigste :Iiaten, schneltfte Zeit. durch- 
gehende Waggons nnd iichercr Anschluß 
gehören in den ".’ltuiehtnlichie1ten, welche die 
It. Joiephixs Nrand Island Bahn Teilen 
bietet, welche die Exitltatisiteilnng m bein- 
dten winiicheu. ll 

Aufequ 

Folgende Personen find hiermit auf- 
gefordert, in unserer Lfsiee pay-spre- 
chen oder zu schreiben, do wir wichtige 
Mitlheilungen für sie erhiel«en: 
John Wes-Nah Adresse früher Grund 

Island. 
Island. 

Win. Westphal, früher Toniphon 
O. Oster, früher Sen-end 

Irgend welche unserer Leser, die uns 

vielleicht die Adressen dieser Personen 
anzugeben vermögen, würden uns Fu 
Dank verpflichten wenn sie es thun 
wollten 

Markt-gericht. 
Stand Its-new 

Wenn-. .per Vu ............ M. U)—Q0.45 
Basel-. » ................... II.22 
Vorn. ,, gefchäll ............ 0,2:l 
Roggem » ................... sie-zu 
Merite » ............. 0.510——().·40 
Bltchmetzen » ................... (I.40 
Kartoffeln » neuen ............. l.00 
Butter .per·115d .................. 0.ll 
Schenken « ................... II IF 
Speck- ------------------- » l 54 
Mer» .per Txtd .................... 0 10 
thnun ,, ..................... l-. 50 
Schweine» vro 100 slffd ....... ,.... 4 7-) 
Schlachtpieh ...... 2. III-Z --0 
Milber jene, pro El is ................. « 

C h l e a g o. 

Weizen ....................... MJM 
Roggen ............ .......... Eil-M 
Nerne ........................ Fels-Sk- 
Hufet « ........ ............. 2N——2sl 
Korn ......................... Alt-« 
Zlachsfmnen ................... l.11 
Butter ........................ lö—l7 
Wer .......................... 13 
Heime ........................ III-Z 
Tnlg ......................... THE-l 
Kühe und Helfer ............... 2.25——:l. 50 
Stiere ...................... 4. Hex-» 00 
Kälber ........................ 4.50—-5.00 
Schweine, .................... 6 til-GLI- 
Schme, ....................... 3.50——5.00 

Süd- cmahm 
Kühe ........................ l.«-')0-—3.60 
Stiere ....................... s.00—5«»0 
Kälber ....................... 3.50—5.50 
S weine.·...................5.60—5.»0 
S ene ...................... non-en 
Lämmer ...................... tells-»Z- 

Joqu Juki-i Jus-nich 

Mk- 

IISIIII sfklllh Mamm- 
215 Oft 4. Str» Granv Island 

Alle Arten fride und ge- 
käuchettes Fleisch, 

Geflügel, Wurst n. Erichs 

Mildpretl 
Aufmerksam und reelle Bedienung wird 
H gammink 

«TH E M l NT," 
tut. misska Eigenth. ,- 

Lsiemt dem Publikum von Stadt Und Land 
alle Arten von Txlhssley. Grundty, Wenn-u 
und lkigarreu m vorzugltcher Wille. 

Extra Pins Gold-n Lager Sie- 
täglich an Zapik 

Erst- shlokes fi- Isksms sei der Gal- 
lur, Ist III illus. 

H Dritte Straße, Former Block. 

Escotökles bill i gll 
»Wlsiup INCde Häkinge, per Fäß- 

chen. We; Essig, alle Sorte-i, Luc. die 
Gall-me; Jelly soc. der Eimer· Ir- 
gendtpelche Sorte Packelsztassee, 2 für 
itzt-; Jana und Mecha, 3 Pfli. für il. 
Den allerbesten Symp, doc. 

Maschinenöl Mc die Gal. Wenn 
nicht gut, ethqlm Ihr das Geld zurück. 

John Hei-mann. 
ci; 306 U. s. Str. 


